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ıf Den Jolgenden Niitteilungen unjere NitijionstreunDde auT ein

Arbeitsgebiet weldes bei Der i))ions a  1 unDd Berichter|tattung
mel NuL AUL eltung Rommt Die katholil\che Utillion hat ihre aup
ufgabe geireu dDem ultrage DPS Heilandes ”  e unDd lehret alle Nölke
eIs Der praktildhen Uti)|ionspredigt unDd DEer 1 an|dhliebenden Seellorge Dn
ejehen Die literarı  e Lätigkeit Rkam INUMNLEeT erIL weiter inie lie WDAL

mei JeENEL Uiußeltunden DIeE neben ermüdenDder Nti)lionsarbeit
ablNelen Anderjeits a  en eiTrige tillionare aber auch TU ZULr
eDder gegrittfen DUr Das ge|hriebene unDd gedru  e Yort DIE ‘Dredigt
U unter|tüßen 3U TÜr weitere Kreile unDd pätere Belcdhlechter ITR |jam machen Dıe ANurrorderung Da3Zu mu \1cH Dei 10 hreib
und lejelultigen Rulturvolke WIE OIEe ine)en \Ind De)onders mächtiger
eıje auTfdrängen S0 hat Ddenn auch ına OIe chri  ellerilche ätigkei v V‚
DDNMN Intyang DIE UtiNonterung Degleitet (FS ıf wohl allgemein ekannt
DaR unier Dden großen Jje)uttenmi)]ionaren we DOT 00 DIS 300 Jjahren
Oie Jtillion ina DON NeUeEeN anzubauen begannen, c eINe \tatfliche
Anzahl bedeutender Schrittiteller unDd nambaftter Belehrten berand Yion Den
rücten ihres ıyleihes zehrt noch ÖIe gegenwärlige ‚zelt Jndes belidhränke
( mıc Tolgenden au EINE Darlegung DCeSs dDerzeitigen Standes
Der ka Uiiionsliteratur ina unDd 3WwWarTr berücklichtige
d NUL diejenigen er we hier ına elbit DON Uiiionaren DEeT:

ölfentlicht worden \ind Ylsir erhalten 19 ÖIeE tsglichkeit DIE Brenzen unjerer
Urbeit leichter abzulfecken unDd Den Umtang DEr TAage RommenDden iteratur
QENAUET 3Uu beltimmen (Fs DeDdartı Da3Zu Durchlicht DEr Herlagskataloge
DEr i ionsdruckereien ına

n erlter Stelle DEr Katalog Der Jje)uttenmi)lion HiRaAawel
welcher 3Wwel ‘£eilen TÜr hineji|cdhe unDd eINNEN TÜr europäilcdhe er
r\hein Der INIL vorliegende hinelilche Katalog DCeSs Jahres 909 enthält
854 Yummern DE europäildhe Tür 11 Deren YS allo umma Ub2
)ummern

4  H{
Yln weilter Stelle omm: Der Berlag Der Mıssıons etirangeres

Parijer) a3are ORTUlum bei ongkong, Der jeit jahren
AeiInNe jeht TegE ätigkei enfttTaltiel. ein Katalog (Ausgabe enthält

881 Jtummern, arunier reilich 139 liturgilche er lateint  er Sprace ö
Heitjchrift (UT ijNonsmwijjen]hart
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unDd 21 usgaben lterer unDd moDderner lateint  er erke, we nicht DON

Ntij|ionaren erjaßt \ind, yerner 24() Yiummern in anderen olfajiatijdhen
Sprachen; leiben al)o 44() Jtummern, DIE hier in Betracht kommen.

Der Katalog Der Lazariltenmi)lion In ‘Deking mit 246 Yiummern.
Der Katalog Der Je)uitenmi)lion okientu mit 1092 Yiummern.
Der Katalog Der Jtillion Süd-Schantung, wr (Steyler) nit

(6 Yiummern.
Ylienn WITr ÖIe obigen Hahlen addieren, 0 ergibt \ıch OIEe recht an)tändige

Summe DON 1524 telp 20 1 Jtummern, zumeilt ın hinelildher, ZUNMNKE eile
aber ıIn europäilcdhen Spracden 1eJe€ ‚zahl \ rump Nun reilich in etwa
Jammen, MWDenn IWr bemerken, Daß manche Der er Doppelt unDd reirac ge3ählt
\InD; handelt \ich mel Ybdruck lterer u  er, ÖIE 1n mebhreren Yer:
agen zugleich nNeu herausgegeben wurden; weiter JinD ın Der obigen Summe
auch kleinere ıyormulare, (Bebetszeitel 1W als einzelne Yiummern mitgez3ählt.
Anderjeits gibt DIE obige Hu)Jammen|tellung aber auc) Rein voll]tändiges
1i1D DO  = katholi)dhen Schrifttium ın ina, Da mandce er Der IterenSan tiNionare ehlen, weil )1e neuUerdings niıcht mehr auTgelegt wurden; rerner
wurden iın einzelnen Apoltoli)dhen Yikariaten gewit noch anDdere erke, we
nicht DUrC ataloge ekannt geworden \inD, eils mit Holzplatten , euls
mit beweglichen ypen gedruckt. (Endlich ın diejer u u)Jammen|)tellung
alles, Was DOnNn Utilionaren ım uslanDde herausgegeben 0Der in Heit)hriften
verSffentlicht WUurDde.

Sreten WIr NunNn dDem Jnhalt Der rirten näher, 19 präljentieren
\ich uns diejelben in 3weil groken Bruppen oldhe, ÖIE Ddem 1))10ns=
eir:iebe dienen, unDd DON allgemeinem 0Der wil)en)dhattlidhem Jnhalte
TÜr Oie nightqhine)1) YRelt Yıe eritere (Bruppe UL jelb)tver|tändlid

zahlreicdh|ten Deriretien
(Es ıf jehrt intere))ant, DIE Yitamen DEr Berraller einer Drütjung zu untfer:

ziehen; WIr erhalten Da )o3u)agen einen leinen T1 Der tijionsge)dhichte
S0 egegne uNnNs hier eine qufte Anzahl Der en berühmten ti)ionare,
Deren er immer wieder Neu ediert wurden, unD OIie OmMt nod) jeßi
ın ihren Tıjten als YWierbreiter unDd WVerteidiger DCS aubens in Ina
flg \ind )0 DEer (BrünDder Der neuzeitlidhen iillion, Jiath Ricc  1
mit jeinem L1ıen SC sche Traktat über DIie rilten3 (Boites, ÖIe Geelen:
wanDderung, Den ölibat, DIE Abitinenz) , mit jeinem chl jen sche pıen
ehn aradora über DEr  iedene ‘Dunkte 0Ces hriltlicdhen LQebens) unD einigem
anderen; erbie I Der berühmte elgi Jti)ionar, JtacdTolger und
Berteidiger DES Dam mit jeinem als Schulbuch jeßt noch Diel GE
TaU:  en DJau Jau Su Iın : Tl DEr Ohrütlichen ehre; yerner DIE en
Je)uitenmi)|ionare (bm Dia3, en1, Darennin, 0yra DE ailla,

DE (Lhavagnac, ntrecolles u u)w Yber auch DIE übrigen en
MNillionsorden tellen ihre Yerireter Ylsir en Da DIE ıyrranz3iskaner ‘Deir
‘Dinucla, WNerander DE (Bouvea Bildhof DON Deking), den Augultiner Ori3,
den ehrwürdigen Jtoye (Darijer), Die Yazarilten igr Delaplace
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und ouly, Den einen 0Der andern Dominikaner unDd KRarmeliter u)m
Yiıtten unfier Diejen lteren mi1)  en Schriftitellern er  eın hie unDd
0a DIe ehrwürdige Beltalt 0es einen ODer andern hineli)dhen iteraten
ind hervorragenDde Jieuchrilten, ))tänner DON ange unDd ’Bil-
DUNG, OIE \1ch hier verewigt aben, en Der erühmte ini]fer
G tcht, DIE ORTIOTEN angtina yun, DIhu ZUNg yuan, Der koreani]de
Wiariyrer ‘Daulus Zing unDd anDdere.

In 1eJe $iteraten AaUSs lterer Heit \lieben \1ch OIEe Yiertreter Der er
jünglifen i ionNSpPerTIODE, Angehörige Der Der  teDdenten Utiionsgejellidhatten
europäildhe unDd hine)ilcdhe Jtillionare, DIE leßteren In Tı eNTrTenNDOLeET eije;
oine el gediegener er verdanken WIr Dem ıyleipe Der Qhine)i)dhen
WDrielter, unfier welden un|freitig aur 7 unDd DEr Weltprielter
Deir uang Den erlten DlaB einnehmen.

Die meilten er \ind jelb|tändige rbeiten; aber auch nicht
UÜüberlegungen, unDd DüÜrtte nicht ohne Jntere))e jein 3U unter)uchen,

we er einer Überjegung iNnS (Lhinelildhe yür Wwert erunden wWurDden.
Da aben WIr neben einigen AUb|hnitten Der Schrift DOTLT em DIE eIs
en unDd erke, we Den Brund|tock einer jeden a)zeti)dhen Biblio
theR bilden Dıe a  olge Hriltı iın Orel ver|dhiedenen usgaben, DIe eine D Ün
unfier Ddem 1fe „  oldenes Buch DON Der Beracdhtung Der It”,
ihres klallildhen Stiles berühmt, aber ver|tändlich , DIie beiden andern
einTach und hlıqht, Ddem Ber|tändnis Des gewöhnlicdhen rilfen angepa  7
yerner „Der geilfliche ampf  DL DONMN Scupoli, DIE „Vhilothea” DEeSs Tran3
DON ales, DIE „Übung Der Bolkommenheit  4 DON DDrique3, Der  jedene
erRe DES Alphon)us: Ta Chriltt, VHorbereitung ZUM £0De, Herrlich-
Reiten Nitariä, Be)ucdhungen DEeS Altars)akramentes U)w. ; DIie AÄArs medi-
and 0es o0ihaan U 0Aas en 0es ran3 aDer DON Sur
jellint Ü+ OIE (Ererzitien- unD Betradhtungsbücher DON ‘Bellecius IS
ujee { (Lataneo, Hamon unDd anDderen. )ber auch Der Kölner Katechis-
INUS, OIE bibli|dhen Belchichten DON Schulter unDd ne Der JNitünlterIche Ytai
monat, einige (Erempeljammlungen DON Keller a  en ihren WBeg nach (Lhina
gefunDden.

en diejen ÜberjeBungen religiö)er er en WITr einige wenige
projfanen nDHaltes. Kleine naturwi))}en|dhattliche unDd mathematilde TDeiten h
wurden übertragen, Ja elbit DIie £0oNgl0Tgl, Viberatore, Dan Der

E

d

Ua, enDIDEe er|dheinen wenigltens \fückweije ım chine)il|dhen (Bemande
Sehr bemerkenswert i Der UE Unter|chieDd, Den ÖIE er Der J _«“

Neuern unDd neuelten i OonNSperIODE Ddurcdhgängig gegenüber ihren Itern
ollegen autweilen. Die Iteren er \ind mel in einem hohen, NL yür
Studierte ver|tändlichen Stile abgera  Y DIe NeuerLen Dagegen ztıehen eine }leidhtverjltändlidhe Sprache DOTL, jeht Diele 1000 ganz und QUart ım b} F a a T I A DL N V E E D E N n AntoNne gehalten. (ESs ıf 0ASs ein Drodukt Der i Nonsentwiclung. Während
DIEe katholilche Utijlion DOUTL 3WEI= bis dreihunder Jahren uUunier ihren Un N  v  > e 7 D
hüngern eutie Der Sheren und Schiten ajjen 3ählte, \1ch aher mıit WHor

LA
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4 1e 1e)e€ wanDdte, rekrutieren ich Die rilten DEr eßtzei met aus dem
leinen Utittelltan unDd Den armeren Kreilen, eine olge DEr jahrhunderte-
langen Bedrückung unDd DEr hinelildhen Bejeße, nach Denen Rein (Lhrilt eine
eigentliche Beamten|telle einnehmen kann, Da er Dden heidnildhen YÖptern
und iten, we DIeE YWiandarine 3u volziehen aben, \iıch niıcht beteiligen
Dart (bin anDderer TUn yür DIE Bereinfadhung Des Gtiles ıl Der HUg Der
eit, Der in ina im allgemeinen a  ın geht, DAaSs Schrifttunm leichter 3U

d geltalten.
e  en MWITr uUNnNs un DIEe einzelnen ıIn Ddiejer Bıbhotheca Sınica

christiana ein wenig
m Vordergrunde tehen naturlich ÖIE TDeıtfen über ÖIie Scritft

(Es \ind ihrer nicht gerade vpiele. Wr em noch eine katholilcde Über:
eBung DEr ganzen Schrift Yiur DIie DIeTr (Evangelien unD Öie Apoltel:

wurden katholilcherjeits in hine)ilcher Sprache herausgegeben, neue)tens
DON Yaurentius 271 J außerdem a  en Wr mebhrere Überjegungen DEr
Sonntagsevangelien, Darunter DIE qgroßBe, mit ausgezeicdhneten (Frklärungen DeTl:i
ehene Ausgabe DEeS (bm Dia3z unDd Des DE ailla Ja yerner
DEr  tedene 1  1  e Belcdhicdhten mit unDd ohne Rilder DON Jtath Chen J 4
Jtar Delaplace M., HeIJer ine 1  1  e DCS ien
Lel|tamentes hat mit europätNden VYettern ın einem eigens erfundenen phabe
)hon DOT mehreren zehnten igr (Loli :F M herausgegeben (neuer:
Ings auch in (Lharakteren gedruct in Hokientu) enı J $ ing
unDd 1eger veröttfentlichten Rleine CrDeıten über 0AS en Je)u,

D Entrecolles eine Bearbeitung Der 0es ‘£obilas
Dıe Hagiographie UL nicht QOlecht Deriretien Yr en OTEl

Heiligenlegenden, DONn Denen DIEe eine, ältere DON DE ailla ım höhern
Sl ÖIEe Neuete DONn In (Darijer) ım mı  ern Stil, DIie Oritte DON

(Bourdin (Darijer) el ver|tändlı ÜL Des weitern hier eine
el DON Vebensbeldreibungen einzelner eiligen, DOT em DEr lller-

jelig)ten ungtrau unDd Des Joleph, DEeS ‘Datrons (Lhinas, Des ‘Detrus,
ıyranz3isRus XaDerius, Jagnatıus, DY)ius, Stanislaus, Johann Bercdhymans,
Alph Kodriqgue3z, (Berhard iajella, Yntonius DON aDdua, 400 Jiepomuk,
0es jel KRudolph YNquaviva mander weiblicdher eiligen: Der Ko]9,
erella, Dhilomena, Y)iaria nna DE - fe)u, Jarg Aacoque, DEr ehrw
Youije DE arıllac U)w. ; )taliati)dhes JInterel)e aben Öie erRke
über ÖIE jJapani)dhen unDd koreanı  en artyrer, DAaSs en DEr eligen erboyre,
(Llet , Yugultinus an, £had Yin, DEeS S10 M., 0es Katechijten
‘Daulus DIhang u)w

(kin )jehr reichhaltiges Herzeichnis bietet DIE apologetilde Sparte,
w1ie \ich DAas Tür eine ti)lion, DIE mit Den religis)en An)hauungen unDd Yor:
urteilen einer altheidnijdhen KRulturwelt \ıch auseinanderzujegßen hat, DON eIbif
Der|LEeHT. S0 enNIDecen mWr unfier Diejer “Rubrik erRe DEr Der  iedenten lrt
Q OIE \1cH mit Ddem Buddhismus unDd Der re DON Der Seelenwanderung
be)dhäftigen, 0A5 kleine Schrittdhen Pı Wah? DON 91 uang I; wieDder
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anDdere, ÖE \1ch gegen OIE materialilti)de Dhilojophie Der pätern Contuzia-
ni)ten, Der ule 02S DIhu wenDden (Sın  5  o 11 dschen sSuxuan t1 ang ujw.);
anDere wiederum, we Den Unlinn und Inwert 0eSs heidni)dhen (BötterRultus
unD DEr mannigTacden abergläubildhen ebräuche erweilen (J0 DAas vielbenußte
UnND mehrTa verbeljerte scheng djau 11 dscheng DON igr only (?)
0Der Mgr lbrand 7); sSchou Aschen hıen DDN Deir uang
u)w u]w.) ; wiederum andere, 12 in poNLwWer eye Oie Überein|timmung DE T7DEr hrijflichen ıyundamentalwahrheiten mit Den VDrinzipien Der ge)unden Yier:
nun uUunD DEr ur)prünglichen chine)) Hen eishei arlegen (wan dAschen
yuan DON en u u)w.) ; einige bringen DE Heugni))e Der heidni)dhen
KRatjer zuguniten Der Ohrilflichen Keligion (dscheng djau [ung tschuan DDON

uang u)w.); andere enDdlich widerlegen in populärer ejJe Die (Finwmände
0es Durdh|hnittscdhinejen GEgEN OIE Iremdländi)dhe eligion (DSÜü an djıng
dJau DON Jitagr ouly u)w.)

(5s ÜL eine reichhaltige ammlung, Die im einzelnen hier autzuzählen
eit Tühren wÜrde, DIE aber Tür Den Ntilionsbeirieb DON großer Bedeutung !
IWDarTı unDd noch immer ilt Util|ionare unD chriltfliche Yiteraten a  en Da3u
ihre eiträge gelieTert. (Es gibt Da Werkchen jehrt leichter Art, Die 1005 D AA
den gewöhnlichen annn im wenDden, populäre kleine Kontroversichrift- a i F aa a Dhen; gibt aber auch u  er, we Durch Onhei 0eSs Stiles, arhet
unDd BGründlichkeit Der Daritellung als wahre Nieilterwerke angejehen werDden
RKonnen S0 bildet 0As 71 sScChuO zuan dschen DeS Deitr uang eine
eyundagrube zuverlälliger ltate UDer DIE hineli)dhen (Bötter unDd ihren Rultus f
Allerdings Ür 1eJje Rontroversliteratur )ehrt ver)qhieden DON dem,
Was WIr daheim in Der Apologetik kennen gelernt a  en Dıie Neuertre eit
1CD aber auch noch auT Diejem (Bebiete Den en unDd Zelten einanDder
näher bringen, Da DIe moDdernen rrtümer mehr unDd mehr internationales
(Bemeinübel werden DYıe Abwehr|tellung Dden Droteltantismus hat ın
den leßten Jahren ebenrtalls einige polemi)de Werkchen (es \ind ihrer, oweit
c )ehe, ünf) ge3eitigt. TU TZeugt (Begendruck.

(Fin eben)o reichhaltiges ıyach wie DAas eben be)prochene Tüllen OIE
Orillidhen ehrbücdher

u einem (Einheitskatecdhismus a  en WDr hier in ina noch nicht
ebracht , jeDdoch WwWITrD in einem jehr weiten mR reije namentlich DCS nOrD S
en iIna 1in unDd erjeibe Katecdhismus gebraucht. (S UL 01n kRleines,
NMUL Die allernötigiten ırragen Yen Büchlein in jeht einrJacher, aber |  ]
Doch qöner Sprache, eine Hin  1 art Der Irüheren Utillionare, welcdhe
allerdings jehrt Der (Ergänzung Durch 0ASs mündliche tort DeDdarT; 19 werDden
3 Oie zehn (Bebote mi{ einer einzigen Tage abgetan, DIE ehre DOnNn Der
naDde wiIrz NUuL mit einem DOTIEe erwähnt, DO  z (Bebete ÜL gur nicht ÖIEe

— Bn
Kede; deshalb en einige po Yiikariate eine Unzahl ıyragen beigetügt. nDer angel WIrD einigermaßen gedeckt Dadurdh, DaR TÜr DIE Beichte, Rom:

Darummunion unDd ıyirmung OÖrei weitere )pezielle Katedjismen eriltieren.
LeDde man Denn hierzulande auch immer DON dDen „DIET Katedhjismen“ 1eJe

ar
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unDd 0AS „Wiorgen: unDd AWbendgebet“ gehören ZUM ei)ernen e]tanDde DCs
ordentlichen (hriltenmen)dhen; 1G tellen 0as Ja Der KBenntnis DarT, welches
DON einem rilten verlanat wiIrDd

ür Dden Schulgebrau rel DAaSs natürlt nicht auS, 1nD deshalb aben
MWIr a7ur ın Neuetet eit mebhrTach UÜberjeßgungen europätlcdher Katecdhismen,
unier i)nen auch eine lithographierte hine)i)de ANusgabe DES römi)chen
(Einhbeitskated)hismus. °In den leßten Jjahren mebhren \ich aud) DIE Katecdhismus:
er  rungen; ın en er]chien eine (Erklärung zum leinen Katedhismus
unDd Beicdhtkatedhismus in einzelnen Borträgen ZUM ebdrauce Jür DIie KRate
hilten ine Hnliche YIrbeit a 1eger )\on vorher zu)jammen
mit jeinen )pracdlichen TDeiten herausgegeben. Sechr nüßlich \ind auch Oie
(Erklärungen U einzelnen wichtigen “Seilen Der Ohriltlidhen ehre, W1ie DAas
alte scheng djau tsıe Jau, weldes Öie nötigiten (Bebete, Öie zehn (Bebote,

S .a DIer Kirdhengebote, lieben Sakramente, lieben Haupt]ünden, lieben er DEr
Barmherzigkeit, acht Seligkeiten Yklärt ıyerner DIE (Erklärungen DEr (Be:
bete; Da nämlich DIE ehr3a Der (Bebete unDd 3War gerade DIEe gebräudc):
licdh)ten in einer höhern Stilart abgera \InD, it Der gewöhnliche ungebildete
Yltann nicht m)tLanDde, jein Baterunjer, egrüße O11 Nitaria, (Blaube

(Bott Dden aier dem Yiortlaute nach 3u verltehen, Wenn ibm nicht
—— —— Yort yür YWort Yklärt und in DIE Holks)pracdhe überje wIiIrd. YJtan Mag

0AS ecinen angel nNeENNEN, unDd ilt in Der Sat 01n oldher, aber bei Dem
konjervativen Sinne Der inejen hat bis jeßt niemand Dden Ber]uch gemadıt,
1eje altehrwürDdigen, durch OIE Überlieferung mehrerer jahrhunderte geweihten
erte zu änDdern. (s ent)pricht auch in gewi))em Sinne Der mehr ZUL (Ehr

als zu farken erühlen neigenDden eranlagung Der inejen, mit
(Bott unDd jeinen eiligen nicht 1n DEr Altags)pracde ZUu verkehren.

Yın DIE genannien er reil \1cH eine \tattliche ammlung DON Yir:
beiten über einzelne Dunkte Der hrilflichen ehre DIE jieben Sakramente,

Ntelle, ebet, a (£he, Pilicdhten Der (Fltern Die Kinder, erRe
DEr Barmbherzigkeit, ÜUnDde, Sonntagsheiligung, DIier leßten inge, ıyegereuer,
\ieben Haupt]ünden m u)wm., 0AS ebtere Ylierk mit dem 1fe Z k’e]|

Die lieben iege“,  « in einer jeiner tililti)|cdhen Önhet berühmten
Ausgabe DON Didacus DE Dantoja 1 unDd in einer anDdern jehrt DOLIRS:
tümlichen Bearbeitung DON Jtgr Danicourt

Aur irdhenge|dhicdhtlichem (Bebiete eligen MIr außer einigen leinen
kated)ismusartigen TDeiten e1in größeres Yierk DON Sian d an])dheinend
nad Der Alzogidhen Kirdhengeldhicdhte D3w ihrer in ‘Deking er]dhienenen afel:
nildhen Überarbeitung herausgegeben. Die Biographie DCS Utini)ters Yußkuang
tch1 unDd DIE 0eSs Boreraut|tandes DDN Yaur. 27 gehören
auch hierher.

ür rbauung, geiltliche Yehung, Betracdhtung, gemein)James und
Privatgebe ilt DUrch eine reichhaltige Auswahl DON erken recht gut ge)orgt.
(kinen hervorragenden ‘DliaB niımmt OIE AUndacht ZUM heiligiten Sakramente,
ZUmM heiligiten Herzen Jje)u uUunDd ZUTk Bottesmutter ein Die ältern, einiger-



HennNINghHaUS : Üıe Hriftltelleri)che Tätigkeit Oer kath Nijlion in ına 07

maßen religiös gebildeten rilten en mel oine jehr große OTrTliebe Tür
1eje nda  en.

Un Diejenigen , wel: \ich mit größerm (Ernite dem geilflichen en
wmidmen wollen, wenDden \ OIE ÜberjeBungen Der a  olge Chrütt, 0es {  }
geiltlichen Kampftes, Der ‘Dhilothea Ddie eßiere DON Jtar Delaplace) , Der
Ta Chrütt, DEes Kodriguez (eine ausgezeichnete Überjeßung DON 1an J5}
Der rerzitien unDd Betracdhtungsbücher, DON Denen oben ıon DIEe eDde IDAAT.

Die (Bebetbücher geben unäch!|t DIE Sammlungen DON Bebetstormularen,A  S we. Dem o7fiziellen ebraucdhe Oienen. In ina 170 bekanntlich jehr
niel gemein)am gebefei: OTgen- unDd Ybendgebet, Kojenkran3, TeUZWEeg,
Dank)agung nadc Der Kommunion, Sterbe unDd Arm)eelengebete , es
0ASs efe Oie (BemeinDde vereiniat mit lauter Stimme Das gemein)ame
bildet )o3u)agen 0AS einigenDde ‘BanDd, welcdhes Oie qOriltlichen (Bemeinden inS D MS Der Abwejenhet DeSs til|ionars, alt In Der größten ‚zeit Des jJahres,
0a Der Wti)|ionar ın jeDde Der zahlreichen eit zerltreuten (Bemeinden NUL

jelten omm z3u)ammenhbalten muß Yıe Ohineli)dhen Jungirauen efen LAg M  Z
lich Das Rleine OTizium Der allerteligiten ungtrau 0Der DOC einen “£eil 0es
elben, ebentalls in einer jehr verltändlichen UÜberjeßung. ußBerdem
aben mande )tolilcdhe Yiikariate noch 01n e  e  u ZUM VDrivatgebrauch
Der (Bläubigen mit eicht:, Rommunion- unDd Jiekanda  en, Yitaneien unDdW D s AA ‚ AON — Bebeten TÜr Oie ver|diedenen ‚Heiten, ıyeilertage unDd rinile; yerner Andachts-
UunD (Erbauungsbüdlein TÜr einzelne Bruder|hatften.

—— E A a FDas ya in un)erer leinen religiöjen i)]ionsbibliothek it
DEr Kirdenmu)ik gewidmet. Üıe Werkchen, ÖIE Wr hier nden, 1inDd mel
recht leichter lrt 3ZUM Leil horäle UunD lateinilche Hymnen mit unterlegter
YNus)pradbezeidhnung in (Lharakteren, 0 DaR au ÖIE nicht IO0

gebildeten inejen im)tanDde \inD, Satein eJen, reilich in einer uNnNsN  Henninghaus: Die JqHriftftellerijhe Tätigkeit der kath. Mijfjion in China.  207  maßen religiös gebildeten Chrijten haben meijt eine Jehr große Borliebe für  dieje Andadhten.  Un diejenigen, weldhe fidhy mit größerm Ernjte dem geiltlihen Leben  widmen wollen, wenden [id) die Überfegungen der Nachfolge Chrijti, des  ä  geiftliden Rampfes, der Philothea (die Ießtere von Mgr. Delaplace), der  Braut Chrifti, des Rodriguez (eine ausgezeidhnete Überjegung von P. Lian S. J.),  der Ererzitien- und Betradhtungsbücder, von denen oben Hon die Rede war.  /  Die Bebetbücher geben zunächjt die Sammlungen von Gebetsformularen,  K EL  welde dem offiziellen Gebrauche dienen.  In China wird bekanntlidy jehr  viel gemeinJam gebetet: Morgen- und AWbendgebet, Rojenkranz, Kreuzweg,  Dankjagung nad) der hlI. Kommunion, Sterbe=- und Armjeelengebete, alles  das betet die Bemeinde vereinigt mit lauter Stimme.  Das gemeinjame BGebet  bildet Jozujagen das einigende Band, weldhes die AHrijtliHen BGemeinden in  e D C  der AWbwejenheit des Mijlionars, d. h. falt in der größten Zeit des JYahres,  da der Mijlionar in jede der zZzahlreidhen weit zerftreuten Gemeinden nur  jelten kommt, zujammenhalten muß. Die Hinelijdhen Jungfrauen beten täg-  /  lid) das Kleine Offizium der allerfelig/ten Jungfrau oder dody einen Teil des-  jelben, ebenfalls in einer Jehr Ihwer verjtändlihen Überjeßung.  Außerdem  haben mande AWpoftolijdhHe Bikariate nodhy ein BGebetbudhy zum Privatgebrauc  der BGläubigen mit Beidht-, Kommunion- und Mekandachten, Litaneien und  A Z E ME L  D LE D N  Bebeten für die verJdhiedenen Zeiten, Feiertage und Bedürfnijje; ferner Undachts-  und Erbauungsbüchlein für einzelne BruderJhaften.  _  |  2  6. Das lekgte Fadh in unjerer kleinen religiöjen Mijjionsbibliothek ilt  der KirdHenmujik gewidmet. Die Werkdhen, die wir hier finden, find meilt  recht leichter Art: zum Teil Choräle und IateinifjhHe Hymnen mit unterlegter  AusjpradbezeidHnung in Hinefijdhen Charakteren, o daß audy die nicht euro-  päild) gebildeten Chinejen imftande find, Latein zu lejen, freilidy in einer uns  jehr Jonderbar anmutenden Weije (3. B. Tantum ergo Sacramentum autet:  Tangtung ngäolko Sakolamentung).  Herner europäilhe Melodien mit  dinelijden Terten, Überjegungen hHeimijher Kirdenlieder.  So Jingen unjere  ;  Kinder hier in den Anftalten von Süd-Schantung: Alles meinem BGott zu  ä  Ehren, BGroßer Bott wir Ioben didy, Wahrer BGott wir glauben dir, Hier  é  liegt vor deiner Majejtät, Tefu Herz didy preift mein BGlaube, Maria zu  lieben ujw., alles in DHinelilder Sprache.  Die Chinejen jind im allgemeinen  wenig mulikalijdy und äußer[t mäßhige Sänger.  Aber dieje Lieder bringen  cn  ü  Abwedhjlung in die alltäglidhe BGebetsweije; es ijt das ein Gebiet, weldes  von einem gottbegnadeten Hinelijdhen Didhter mehr ausgebaut werden jollte.  }  Zu den vorftehend aufgezählten Werken der religiöjen Mifjionsliteratur  {  müljen wir mit Fug und Redht audy wohl nody jene Bücher [tellen, die von  Ü  Millionaren für die Mijjionspraris in nidhHtdhinejijdHer Sprade ver-  öffentlidt wurden.  Wir nennen da an erfter Stelle die Hongkonger Aus-  gabe der Collectanea decretorum Stae Sedis, die Sammlungen der Synodal-  |  dekrete und die Manualien (BorjhHriften und KRatjhläge für die Praris)  j£  einiger Apoftol. Bikariate; ferner die Notae addititiae ad Gury von P. Correjehr )onderbar anmutenden eıJe (3 Tantum CISO Sacramentum lautet
angtung ngäolko Sakolamentung). erner europäilche el0oDien mit
Qine)i)hen Lerten, Überjegungen Kirdqenlieder. S0 lingen unjere ” E E S
KRinder hier mn Dden Inltalten DON Süd-Schantung: es meinem (Bott ZU 5ren, Broker (Bott Wr en Dich , Wahrer (Bott WITr glaubden DIr, Hier_ ——  _ Dnmnmm“.  . —:  .. 1e0 DOT Deiner aje)tät, Se)u Her Dich preilt meın (Blaube, YJ)taria au
lieben U)wW., es in hine)ildher Spracde Yıie inejen \inDd ım allgemeinen
wen1g mu]ikali\ch unDd ußBerit mäßige Sänger. Yber 1eje $ieder bringen }
Abwecdhlung 11 DiE alltägliche Bebetsweile; ÜL Das 01in (Bebiet, welcdes
DON einem gottbegnadeten OHinelildhen Dichter mehr ausgebaut werden

Hu Dden vor|LehenD auTgez3ählten erken Der religiöjen MUtiNionsliteratur
mül))en Wr mit l unDd KRecht auch wohl noch jene er \|tellen, Öie DONn “
Nti)ionaren yTür DIE Uti))ionspraris in nidHtidhine)i)der Sprache DEeTr:

Örfentlicht wurvden Ylsir nennen Da erlter Stelle DIE Hongkonger Ylus-
gabe Der Collectanea decretorum Sstae edis, DIEe Sammlungen Der Söynodal
ekrete unDd Die Yitanualien (Borichriften unDd Ratichläge yür DIE Praris) T I
einiger Apoltol. Üikariate; jerner ÖIE oilae addıtıtlae a Gury Dn DOTTE



208 Henninghaus: Dıe rift)tellerı)he Tätigkeit Der Kath Viı)lion in ChinaDA E E A AA AAA E OE E E (Darijer; Der Berraller ılt Wtijionar in apan; Das Buc il in Hongkong| er|dhienen unDd aud TÜr OHinelil\cdhe Herhältnilje jehrt brauchbar); Die (Casus— m , Ca X I conscıentlae DON 1Ca ()pnez3ifilch hine)i)de Moralfälle); Die X pli-
cahon des Evangıles des Dıimanches DDON -hiriet (Darijer, ‘Drovikar in
Satigon; jehrt braucdbare VPredigt/kizzen); DIE ‘Dredigten unDd Katecdhejen DEes

ieger J< DIE mit hinelildhem Lert unDd ZUM eile mıit Tranz351i) erM ÜberjeBung er|qienen Jind Daems (Scheutvelder) gab neuerdings
in Tranz5öJilder Sprache orträge rür Katehumenen heraus: le Te: preche
AaUX neophytes. DÜÖıe Documenta rertae rationıs DD Jtar “Saberd eni:ELE E E L halten eine Rleine Ohinelilde pologie in lateint  er Spracdhe Das Iromme
Büchlein über DIE na De deificatione Justorum DEr Jesum T1sStum
wWurde DO  z erlten Apoltolilchen ar DON Siam, B1l o Yanean, ım erRer
geldhrieben. Der ar DON Hupe Nitgr (Larla))are
hinterliepß ern Bändchen (Ererzitienvorfräge, welcdhes IDIEe DIE vOorgenanNnNTeEN erRe

S E E S n
unDd mehbhrere andere lateini|che (Erbauungs- unDd (Bebetbücher Tür Nii)ionare

E z z
im Hongkonger Verlag Der Daryer Jti)ionare herausgegeben wurden. (Fin

M jehrt lehrreiches Buch Tür Den Utiionar UL DIE in okientu er|dhienene ‘BRi0s
graphie Des (Bonnet Un dem1-sıecle d’apostolat Chine Dar
km Becker on Dem Hongkonger Berlag DEr Auswärtigen Uti)lionen
WIrD )oeben e1in Yierk eines mongolilden Uti)|ionars angekündigt: Methode
de | apostolat moderne ıneS P d E A E C IE U NN  Y'OF A

Z OR  KB  KB AB
Yie 3ZUL ANti)llion DIie ule gehÖrtT, 10 au neben Der religiöjen

Ntij|ionsliteratur eine kleine ammlung DON erken, we yür Den Unter:
richt 0Der 3ZUL allgemeinen Bolksbelehrung e)timm Jind Yır a  en hier
zunä Tür DAS hine)i)de StuDdium einige kleine Werkdhen, “bdrucke
Der e schu, Brier|teller, Anleitungen ZUM Schön|dreiben ul

nier den Vehrbücern TÜr Iremd)pradlidhe Unterricht nimmt 0AS
atein jelb)tver)tändlich Den erlfen ‘DlaB 1 YlSir eliken 0a mehrere lateinild:
Ohineli)de (Brammatiken, eben]oviele BHerluche, DAas \ wierige Droblem einerDE BA S M ——  —_
prakti]dhen (Einführung in e1in DdDem ine)en )0 jernliegendes 10m zUu ojen
0AS altere Werkchen DON Alvare3=-,30ft0li, Der  tedene TDeiten DEr ekinger
Ntijion, jeit einigen Jjahren UL onget in okientu mit einNer
ganzen el DON erken auT dem ane er)dienen; als Verikon tien immer
noch Der alte (Boncalves, ın ver]dhiedenen usgaben in Deking auTgelegt, unDd
ein lteres ebentalls in ‘Deking gedrucktes Werk, weldes nach Den S Oonen
geordne f Die Darijer Ntillion gab in ongkongqg eine eıhe kleiner
Werkchen ZUM Bebrauch in Seminarien heraus: (Brammatik, VYejebücher (aus
‘Brevnier unDd Schrift), emente Der Yiteratur, etorik, Ariıthmetik unDd
‘Dbhilojophie, ein Kompendium Der ogmatı DDON Depierre unDd SUrgis wo
3ZU Ddürftig) unD ein Kompendium Der 07a DON (£loy FÜr Dden eu  en
Unterricht en DIE Steyler Wtilionare Leuftel, Deulen unDd en
in Sübd-Scdhantung (Brammatiken unDd Yehrbü  ein herausgegeben ; eben)o
er)dienen hier deu  hineli)de Worterbücher. i)he unDd engli)dhe
Unterridghtsbücher er]dienen in ‘Deking unDd in u iRawei, hier als Yeröjrent-
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i Der Vehranita „Aurora” DON Den Dderjelben heraus-
gegeben

Einige KRleine aturwi))jen)d)attlicdhe unDd maithemati)de Schulblicher WurDden
DOMN Scherer I Dan Hee J5 [) Yaur. 7 —— 1inD
na erJaßt, Yehrbücher TÜr Beogranphie Sim i0ng J
Sümm d Tliang unDd I) en3 D.. einNe qgufe (Beo

Die UL NUuUTr DEeL: Dl D l ba draphıie (hinas DDON Richard
treien; außer einigen kRleinen ge)dhicdhfliche Abrijjen ın yranz3öli)her, engli)dher
ND eut  er Sprade, a  en MIr u 1{ Sprache HNUL CINE kleine
ammlung DON DHiographien berühmter Ytänner DON Dan Hee Die V’üce
UL au T diejem (Behiete ımM 10 yühlbarer, als OIEe ı1n Den OrtenILiche hulen
enu  n Beldhicdhtsbücer umeilt in einem katholikenteindlichen Sinne ge
i rieben \ind Dıe Überlebungen lateini) Her ‘Obi TÜr Den Schulgebrau
DON aur 1 wmurden on einganas rwähnt en bilden ein
DAaaL meDdizini)che erkchen, TUr Katechilten unDd Katechiltinnen berecdhnet, urz3
Anleitungen ZUM eichnen, Baukon)fruktion u)w

B  Nam hätten IMIr un)ern Banc DUr DIiE eigentliche Ntijionsliteratur
eendig unDd kämen jeßt zu Der weiten Der beiden Bruppen, in we P A AA DA
00)0M glei anTangs ÖIE DON Nitijionaren ge)dhriebenen unDd in China DEeL

öffentlichten rilten Deriel. aben, Der )Jogenannten europäilcdhen: wiljen
ihattlicdhe 0Der be)hreibende TDeıiıtien Der JtilNionare yür DIE nicdit=-
hine)i)de Yelt über hineli)dhe Spracde, Viteratur, u)w — —. “° —.

Welch große Herdienite \1cH DIie altern WtiNionare 1!  3 OIEe yörderung
Der RBenntnis (Lhinas ım Yusland erworben aben , U1 allgemein ekannt

Kichthoren bezeicdhnet DIE fe)uiten 0CeS W: unDd 18 Jahrhunderts als DIE
Dioniere, ohne Deren u unDd gründliche Lätigkeit ına eufte noCc
mit Ausnahme Der u eine Terra incognıta are Die )tamen Yjten:

k d
DOCA Aug., SemeDdo in Tigau Yı )tavarette E (Baubil - 1
V Omte Ü m10 J ‘Dremare j DE ailla ul uU)wW
unDd in Neueiel ‚ zeit Huc unDd M., rm aDı a  en ür E R U 7r SA O
jeden, DEr \ich nıt ina NUL einigermaßen be)dättigt hat, Derirautfen ang
Dod Wr übergehen alle 1e)e€ TDeiten mit RÜclicht au DAas in diejem Ylr
iRel uUunNs gelte  e ‚ziel unD Jallen NUuUL DIie neuzeitlichen )ier in ina
\ienenen Beröjtfentlidhungen 1NS Auge Auch hier nden WIr eine er
acdhtunggebietender er

‘Im Bordergrunde ( naheliegenden (Bründen DAs 1101711 H” AIDEr Spracdhe unDd Yiteratur {eben Der neUerDINGS WieDer autTgeleagten
Notıtla lınguae Sinıcae DEes ‘UDremare a  en MIr Da 0AS in iRawel
er|dienene bedeutende rüuntTbändige Ylierk DCS Aug ‚zoftoli (uUrsUs K
ıtteraturae Sinıcae, weldes Den Qanzen Studiengang DEes Ohine|i) Hen ıte
raien Tür Dden ausländi|dhen Sinologen oyrenleat, unfier Darbietung Der e1in=-
IdO)lägigen erte mit (Frklärungen unDd lateinil\dher Überjeßung erner (QE=

j Cn  o uva
hHoren ierher DIE überaus praktilden, leidhtver|tändlicdhen unDd Doch wertvollen
Xlajlikerausgaben 0eSs unermüdlicdhen SDer DOUDTEUTLT ıIn Unt Bänden;
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—  |  -  i in einem andern )neziellen an hat (Couvreur eine Klajlilcdhe Auswahl
Dokumente mit UÜberjegung gegeben. Niagr tto (Scheut:

velder) gab DIE Seschu (vier u  er, Klajliker) unDd D0as Sche dng u
DEr Qieder) ın Tranzölilcher UÜberjeßung heraus. ın vorzuüglicdhes Hilfsmittel
3uUmM StuDdium Der hinelildhen Spracd  %y namentlich Der Bolks)pracdhe, Der Oine:
i)hen itte, Beichitchte, eligion unD )ophie, bieten ÖIE er DEes
I) 1eger > 4 Öie Kudiıments. ieger hat ver|tanden, in
an)prucdslojer , Rnapper yorm Dem Ml NonNar eSs bieten, WDaS er DON

ina mi)jen Joll (Fr gıbi erte, AUM e1ile DON ibm überarbeitet, mit (Fr
Rlärung unDd Überleßung, in eiINer Keihe DDN erken, \inDd ihrer jeßt
on elt, Darunter einige recht umTangreicde. Geine Narratıons populaıres,
0ra et USaSEeS vermitteln eine intime Kenntnis 0CS dineli)dhen VYebens,
jeine (Brammatiken unD jeine leinen Yerika )in0 jehrt qgute HiNsmitte zZUum
Spracd|tudium, jeine Textes hıstorıques unDd philosophiques bieten in
rängter Kürze e1n Kompendium DEr chinelildhen unDd Der religiölen
ecen 0eS en unDd mittelalterlidhen Lhinas, jein OTrTe chinols moderne
gewährt einen (Finblick in Den VHolksaglauben DEr (Begenwart, eDTt DIe Spuk:T SE  —— — geilter kennen, mit Denen 0AS IR \1ch äng|iigt; jein neueltes Yierk über
Den Buddhismus gibt in Yriginalterten Der ältern buddhiltildhHen Yiteratur
ein 110 DON Der Auttallung, we Der hinelilde Buddhismus \icH DON

jeinem Stirter, jeiner Uzeje unDd jeinen er|ten Schülern ma
yür Das (Frliernen Der unDd Jtandarin)prache tehen außer Dden

ıon genannten TDeıten DeSs ieger 3U (Bebote DIie Kxercices de chıino1s
parle DON einem Yazariı)tenmij|tonar in VDeking, DIie Boussole Des
Boucher J DEr kKleine ul de Ia conversatıon Des Zouvreur
Tür Deuticdhe, we (Chine}lilcdh ernen wollen, DIE ine)i)h-Ddeut|ch (Brammatik
DON Heler \/Y

In DIE (Brammatiken unDd Sp rel \1cH eine jehrt Itattliche
(Bruppe DON Wörterbüchern. Yır erwähnen hier unäch!t 3weEI altehrwürdigeen S DE er DASs hinelilqh=-Lateini)| Nerikon Des alilius De (Blemona M.,
je lLäng|t vergriffen) unDd DAS in GSeminarien gebrauchte on erwähnte
ateinildh-Ahine)ildhe VYerikon 0S Joacdhim Alph (Boncalves nier
Den hineli)dhen Verikographen Der nNeuetren eit niımmt St OUDTEUT 2l
ohne weiTel Dden erlten ‘Dlaß 1n Geine ÜUnt VYerika in OTrel usgaben,
eine inelilcd - Tranz5lilcdhe unDd eine Ohine  11  einilche Tür Rlajlildhe Sprade
unDd eine ANusgabe ran35111 - hHine)i)c Tür WHolks)pracdhe, wmurden nament:
lıch DIE erItgenannten) auch in Der il)en!  idhen YNielt Ho einge)dhäßl.
Der ausgezeichnete inologe Drotell DE C00 au Veyden agte dem
reiber dieles: DAas Verikon DeSs Ü ouDdreur jei „Das  C hineli)dhe Verikon;
er eDdiene \ich desjelben eis bei jeinen wijjen)dhattlidhen rbeiten; in oiner
möglt Kknappen yorm 1e{fe DIE zuverlällig|ten unDd ar]ten Auflhlülle

FÜr Dden Altagsgebrauch hat Debelle 3wWei kleine ine
Tranz3ö1i unDd ranz35öli)dh-Hineli)dhe VYerika herausgegeben. Die Wtillion S
antung (Steyler) verStfentlichte ein größeres unDd e1in Rleineres deut)d)
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“ hine]i]des Verikon, Der er Diesbezügliche Berluch in eu  er Sprache
Das größere Verikon it Dergriffen; DON Bolpert s wWIrD eine ar
vermehrte Aurjlage DOTDereILE

Hierher gehören DPSs weitern auch noch 0ASs kleine teini)dh-Ahine)i)d
Dietionarıum DEeSs lö etillon Das phoneti)cdhe Ohine)i)dh-Tranz5ö)idhe unDd
chineli]h-Tranzö]i)dh-engli]dhe Yerikon Der Yazariltenmillion 1n Deking. ıyerner
OIE rbeiten über Den Schanghai-Dialekt DON etillon unDd Wabonin JE
über OiEe Sefjdhuan=Spracdhe DDON az3telu unDd (Bourdin (Darijer),
über DIE Kanton=-Sprache DON Yubalac, o “Sallandier unDd (Lharles Key

{ (Marijer
'4 ‘In einem zweiten ıyache jinden WDr eine er ZUM Leil recht Weri:

voller er bı  en, geographilden 0Der ethnographi)lden
nhaltes

In Hikawei er)dheinen DIE Varıetes Sinologiques, eine Sammlung \ino  s
[ogt  er Spezialarbeiten, Dderen er Yiummer anTangs Der neun3iger
gedruckt WUurDe unDd DIE jeßt bis ir 33 DOTgerÜckt \ind Um in e{a ein

Ba  Sa f‘Bild DaDOonN 3ZU geben, jeien DIe )Ytamen Der Beryjaller unDd Der 1fe Der P111=
zelnen a)3ike hier Dermer

Havret JTle T’songming, Bl provınce du ganhoel, Iq stele—+ IFA e chretienne de Singanfu fasc.., Tientechou „DeIgNeEUr du 1e
OUS auıllar: ((rO1X et WAastiıka I1 ine, ankıng, u  A lascC. D —“Jer. ar Inseriptions JuLves de Kalfongfou.
am (1andar L (ana| imperlal.
ep. 1U ratıque des 2 lıtteralires, ratıque des

XATINEeNS milıtaires.
(‚orentin elilllon Allusıons lıtteralires, + fasc.
Le (xall Le phılosophe ou h1
Albert I'schepe Hıstoijre du rOyaUIne de Ou, FOYauUmMme

de LIch’ou, FOYyYAUINE de P’sın, LOYAUMNE de I'sın, LOYAUME de Han
Petr uang (Weltprielter): P proprıete Chıine, le marlage

cChino1s, (  L1HNEeIcCce pubhlıc du sel, melanges s { 11° Ll’admınıstration, cata-
ogues des tremblement de terre sıgnales 611 ıne, econNcordance des
chronologıes neomen1queES ((‚.hino1se el Kuropeenne.

ath schang Synchronismes chinols (Ronkordanz Der
ver]dhiedenen olfaliati)hen unDd Ohrilflicdhen Chronologien), les tomhbeaux de
Ia ynastıe des 1ang

SIm. Kıong Ia polıtesse chino1se.
HenrI1 OTre Les superstitions Chine

D A
DIE Varıetes \inD U erwähnen 3wei wettere Werkdhen

0eS uang über Dden cOhine)i)den alenDder (Iateinilch unDd nali unDd
De legalı dommn10; rerner DIE ebentTals ın iRAawWeEI gedruckten geographt-
\hen TDeiten DEeS RicharDd x  ber ina (in Jranz5öli)cdher unDd CeNQ=
i)Oer Sprache), e1in Qerk, DAas jehr großen Anklang gerfunden hat, unDd DIe
Urbeiten DCes (Lhevalier über Dden Yanatle AAa E e AA

p
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m  — a In (Süd-Schantung) r)chien Dann weiterhin eine Ser:  16

„Studien unDd Schilderungen aus China“, we DIS jeßt DIier Yiummern M
aBt Jämitlt DON S Ihepe J mit llultrationen nadc Yurnahmen
0es l) oyen x V Der Lail)dhan, OIC Heiligtümer 0ES Kontu3ius, Japans
Beziehungen Au China, Kontu3ius unDd jeine el Jiicht 3U Diejer amm:
lung gehörenD, aber au in en  wTU herausgegeben Ut weiterhin Die
ammlung OCr jehr anregenD ge‘qhriebener Aut)äße über allerliet (Lhineli)dhes
DON Rud Dieper „Yteue Bünde we 11 WÜrdIig anreiht
084! DaS „Unkraut,—.  a © a jrühere Yierk esjelben Yerralljers Kno)pen und
ufen auls Denm blumigen Keicde DEr itte. “ er Tbeiuten wurden DON
Der KBritik außer qÜüntig aufgenommen; 10 gehören gewi zu Den belten
ponulären rilten iiber ına Heller verötfrfentlichte eine
Sammlung hine)i) Her Sprichwörter, mit UNberleBung unDd (Erklärung. (Einige
Tbeıten DON en3 Heimat 0S Kontu3ius, efhnographi)de Abhand:

aB  C  A — [ungen) unDd DDON Bolpert (ethnographilche rtikel 1mM nthropos) gehören
eigentlich in 1eJje Brunpe, murDden jeD0 im uslianDde gedruckt.

Üıe Dekinami)lion e als werivollen Beitrag 0Aas pracdhtvo alSge:-} \tattete intere))ante Ylierk DES igr D 2yaDier M über VDeking; DON

ungenannfien Yazariltenmi)ionaren tammen yerner eine YIrbeit über DIie 1870
in ient]in ermorDdeten MCiNionare unDd Schweltern unDd oin lateint  es eDen
0CS jel erboyrte; DD YouDnet (Darijer ein Yoeben 0es igr Duginier,
Apoltolildhen Ysikars DDON Welt-Longking; Der Daryjer Niilionar 1a1 Hrieb
6in Werkchen über OIE DON ibm mi))ioniterfen olor

Yiennen WIT noch DIE YHeröttentlidhungen 0es naturbhiltori)cdhen Ntujeums
in Hikawer unDd 0es ortigen OÖbjervatoriums, Jowie Dden jeit 1903 aje
er]qHeinenDden alender, welcher alljährlich eine DONn altronomi  en,
meteorologildhen unDd tfatilti) Hen Jiotizen enthält, 10 \inD Wr mit Der Durd
\1cht unjers Bücdher]dhaßes rertig

enDden IDr uUuNnNs Nun DON Den ernten Bibliothek)Hränken nodch ür einen
Augenblick ZU Dem Heitungsti)]de! Aur diejem allerdings recht
leer unDd TAaUTIg au  N Ylsır en NUL cin ein31ges religiö)es Yitonatsblätt:s el hen, Den kleinen Herz3-fe)u-Boten: Scheng SIN bau, unDd eine Rleine, 3WEeEl:
mal in DEr Woche er]dHeinenDde poli Heitung Den Huelbau; el Rkommen
in ‚iRAWei heraus. Der Hue1bau ICUg Irüher Den )tamen In
Jiüßliche Jtacdhrichten. UJLit Ddem 1fe. hat 0AS a  en auch Dden “Con Qge:
anDdert Der Gtil UL nicht mehr \ Hwerver|tändlich wie ehedem, aTur Drinat

jeßt aturmi))}en)harttlicdhe Abhandlungen, elbit auch algebrai  € Aurgaben,
als Hugeltändnis Dden InDDeErNEN Studientrie DEr inejen, )owie rtikel
uUND Jiacdhrichtien politijdhen nDaltes. (KS lägt einen recht armen patrıo-
{i)hen on UunDd 31e wWenn Daraut ankommt, yür katholilde ıyragen
mannd)a 0Aas Schwert. Seine Aurjäße \inD iNres maßvollen rteiles,
jeine Jiacdhrichten ihrer u uverlälligkeit aud) bei Den Heiden geachter.
atürli Rannn aber eine MNti)ionsredaktion nie in Der pikanten eile, wWie

DIie übrigen qhineli) en Heitungs|dhreiber elieben, über ‘Derjonen unDd
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Zultände \1cH äußern, muß überhaupt nach jeder e1fe hin VOTNICHLIG jein, unDd
170 10 DIE Senjations)]ucht eines reiten Dublikums nicht bejriedigen.

Da Der reiber Diejes elbii Der eba  on einer leinen hineli)dhen
eitung, DeSs in ingtau er]deinenden JI1ung bau, Der Witangels

Betriebsmitteln nad) einigen jahren jein (Er)dheinen ein}tellen mußte, mit
gearbeitet hat, J0 glaubt er einigermapen OIie auT diejem (Bebiete vorliegenden
Schwierigkeiten Zu Rennen. hre Dem wacern Hue1ıbau, Der bis Jeßt allein
den DliaB behauptet. Wber WIr mül)jen geltehen , DIEe katholildhe ti)lion ı
ım Zeitungswejen (Lhinas Diel 3zUu Deriretien größbere Unternehmungen
waren Yreilich NUuL möglıcdh bei einem DON reicheren Y)titteln unDd einem
einheitlichen Ju)ammenarbeiten. Auch Da OIE katholilcdhe Jtilion DOTLT
pinem jehrt rärtigen Kuyzeichen, wIie )olche beim Durcdhlejen Der obigen u
jammen|tellung Dem JtilNionar unDd undigen i LonstreuUNDe wohl ortmals
DOT DASs geiltige Auge \ind

ewt ÖIEe katholildhe Uti)lion U1 auch mit Der e  er Mı müßig (JC=
wejen , aber jehrt viele en gilt nOCH aus3zurüllen, viele yelder, ÖIie
jo3u)agen noch ganz unangebaut \ınd Und wenDden MIr er)L unjern Blic
auY DIE Ley«C liıterarı)de Lätigkeit Der proteltantı)hen tijion unDd auT jene Aa D i d D A
ıylut DDON Druck)Hrirten, we neuerdings ım )tamen Der moDdernen Bildung
über ına niedergeht, Dann muß Den il ionar unDd jeden TÜr 0AS
Utiionswerk intere)lierten Katholiken ın e  er egele en DOTWÄTIS,
vorwärts! „(kins aber {11e ich Das WUS Ointer mMTr 1e0 verge))enD, nach
dem aber Was DOT mir 1e0 mi1ch aus|ireRenD, eile ıc Dem vorgelteckten
1ele Ddem Siegesprei]e Der DON oben erhaltenen erutfung (Bottes in
TULUS e]us Ö, 13 14)

e An d e n —_> B d nnKatholifche Mliffionstheoretiker 028 16 NO/ Hahrhunderts
on Vror Dr ©  m1  in in Wiun)ter.

:

A AA  A AA ODEr römilden Millionsliteratur  “ 0 beichliekt Der Altmeilter DEr PrOLe-
\tantildhen Wtilionswiljen|cdhaft DIe (Einleitung ZUu jeiner Jtilionslehre,
eIbit jeder zu einer Nti)ionslehre owohl (US Der Ilteren wIie H

NeueTren HE: nicht einmal einzelne Baulteine ın mi))ionstheoreti|qhen Auräßen
lind vorhanden.

Dieler u  ne SaßBß DES tÜcOHgiien untfer Den moDdernen proteltanti  en 5”
Ntij|ionstheoretikern Deweilt belten jeine Kralle gnoran3z hin)ichtlich DEr n  LBergangenheit unjerer Wti)ionsliteratur, eiInNe gnoran3z allerdings, DIie er

nicht bloß mit vielen proteltantı)dhen, ondern audc) mit Dden meilten i| z S EKoryphäen Der 3elebriamkeit el Jn)otrern MAg er reilich recht aben,
arned, Evangelilche Wiiionslehre 1597) Ahnlich In jeinem xı einer

Gelchichte Der profeltantijchen i))ionen (1898) 466
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